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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 15. März. Die Nationalver⸗ 
ſammlung ſetzte geſtern die Berathung über die 
Salzſteuer fort und wird ſich auch am Montag 
noch mit derſelben beſchäftigen. — Die Bureaux 
haben zur Prüfung des in der Donnerſtags⸗Sitzung 
von dem Herzog von Broglie vorgelegten Geſetz⸗ 
entwurfes, nach welchem die Amtsdauer der der⸗ 
malen functionirenden Municipalräthe proviſoriſch 
bis zum Erlaß des neuen Municipalgeſetzes ver⸗ 
längert werden ſoll, eine Commiſſion niedergeſetzt; 
von derſelben ſind 8 a 7 Geguer der Vor⸗ 
lage, 7 günſtig für dieſelbe geſtimmt. 


Danzig, den 16. März. 
Die Entſcheide der Militär⸗Commiſſion 


der Verhandlungen, ein Hinzutreten neuer Mo⸗ 
mente nicht ii i 
Details und Raiſonnements über das bisher Voll⸗ 
brachte uns begnügen müſſen. Das völlige 
Schweigen der Regierung ſcheint auch auf den 
rechten ewilligungsfüchtigen Flügel der National⸗ 
liberalen keinen guten Eindruck gemacht zu haben. 
Die Militär⸗Commiſſare haben zugeben müſſen, 
daß während der beiden letzten Jahre nur etwas 
über 350,000 Mann den Durchſchnittspräſenzſtand 
des Heeres gebildet haben. Angeſichts dieſer Thatſache 
muß eine Budgetbewilligung, welcher mehr als 
400,000 Mann als Grundlage des Etats dienen, 
zum bloßen Schein werden. Und dagegen ſträuben 
ſich ſelbſt die Herren Gneiſt und Wehrenpfennig. 
Der Flügel Bennigfen greift der Regierung 
mit dem Raiſonnement unter die Arme, daß die 
alljährliche Feſtſtellung der Durchſchnittspräſenz 
ſtets 12 Monate vorher geſchehen müſſe und dann 
dem Reiche bei ſpäter eintretenden kriegeriſchen 
Conſtellationen die Hände gebunden ſeien. Abge⸗ 
ſehen von der längſt conſtatirenden Thatſache, daß 
kein Band ſtark genug ſein dürfte um die Hände 
eines Kriegsminiſters in entſcheidendem Falle zu 
binden, ſo handelt es ſich doch nur um den 
Friedens⸗Etat der Armee, der niemals auf 
momentan eintretende Conſtellationen hin angelegt 
und jederzeit ein Jahr voraus jeftaefteit wird 
D ut, ſo v 7 mmer 


ficiöſen Res 
will deshal Re 
berathung des Militärgeſetzes w 
treten laſſen und den 8 
Tage weiter vertagen. Die übri 
ten dann u ch warten. 0 
Die Schweiz wird durch Sendung eines 
franzöſiſchen ilitär⸗ Bevollmächtigten 
ausgezeichnet. Solche gehören bekanntlich nur an 
roße Höfe. Die Berner ſind aber nicht 0 eitel, 
ich plötzlich für eine Großmacht zu halten, ſondern 
ehen ganz richtig, daß Oberſt Pierron von dort 
—— . 


Coneert. } 
rau Marie Monbelli, die gefeierte Colo⸗ 
onnabend im 


vorgeführt benfen, als es in der zugvollen Schluß⸗ 
der Fall war, 

Zauber der . belt fle; 
N . einheit ſtrahlen⸗ 
den Stimme und durch die zierliche, graziöſe Be⸗ 
ſchwieri hingehauchten Coloratur, 
chwierigſten und gewagteſten Bil- 

immer nur ein leicht tändelndes Spiel mit 
daran erinnert, 
ſaugskunſt dazu gehört, um 
dergleichen Dinge anſcheinend völlig mühelos zu 
Faſt ſcheint es, als ob Marı 

einzig der Natur dieſe Virtuoſität 
verdankt, wie die gefiederten Bewohner des 
Waldes, denen Gefang gegeben iſt. Und wird man 
bei dieſer Künſtlerin hier nicht an eine ſüß 
flötende Nachtigall, dort an eine jubilirende Lerche 
erinnert, die ſich fröhlich trillernd in die Lüfte 
ſchwingt? Die Variationen von Hummel über 
eine Tyrolienne gehörten zu dem Anmuthigſten und 
mit feinſtem Geſchmack Ausgeführten, was der 
Bravourgeſang darzubieten vermag. Ein mit 
Meiſterſchaft gehandhabtes Inſtrument kann dieſes 
Raletenfeuerwerk der verſchiedenartigſten Fiorituren 
aum flüffiger, perlender und correcter abſolviren, 

als es hier durch die Stimme geſchah. Auch für 
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beſchäftigen jetzt natürlich faſt ausſchließlich das 
allgemeine politiſche Intereſſe. Da ein Fortſchritt 


verzeichnen iſt, werden wir mit 


aus das deutſche Militärweſen ſtudiren und über 
deutſche Militärverhältniſſe berichten ſoll. Er ift 
tüchtiger Militär und ſpricht ſehr gut deutſch, 


Der Episcopat in Oeſterreich iſt jetzt unter 
Vorſitz des kaiſerlichen Erziehers, Cardinal 
Rauſcher, verſammelt, um den Kampf IR en bie 
Kirchengeſetze vorzubereiten. Zunächſt ſollen die 
Prälaten vollzählig im Herrenhauſe erſcheinen, um 
dort womöglich die Vorlage zu beſeitigen. Gelingt 
das nicht, fe wollen ſie unter Proteſt das Haus 
verlaſſen. Die ſchwarzen Falle. purzeln alſo 
wirklich plump in die eigene Falle. Sie könnten 
mit den noch milderen öiterreichifchen Geſetzen be⸗ 
ſtehen, ohne an ihrer Macht Einbuße zu erleiden, 
würden dieſelbe durch ſcheinbare Nachgiebigkeit 
ſogar noch mehren. Sie erklären aber den Krieg 
und werden die Folgen des Krieges zu tragen haben. 

Die Coalition iſt in Ungarn noch immer 
nicht zu Stande gekommen. Da es ſich dabei auch 
um Alterirung des mit Oeſterreich 1867 geſchloſſenen 
Pakts handelt, fr Andraſſy hingeeilt, um das 
Intereſſe des Geſammtſtaats zu wahren. Wenn 
aber die Deakpartei ſelbſt dieſes wilde, eigenwillige 
Ungarvolk nicht regieren konnte, wie viel weniger 
wird das ein Miniſterium verſtehen, in dem die 
i politifchen Meinungen ſich vertragen 
ollen. Die Einen ſtreben nach gänzlicher Los⸗ 
löſung von Oeſterreich, die Andern ſehen ein, daß 
ſie noch eine engere Verbindung mit Cisleithanien 
brauchen, um aus allen Finanznöthen zu kommen, 
um den geduldigen Deutſchen einen Theil ihres 
Budgets aufpacken zu können. Wenn ſchon jetzt 
die Beziehungen beider Reichstheile oft einen 
ſchwer ausgleichbaren Intereſſen⸗Gegenſatz auf⸗ 
weiſen, wie werden ſich dieſe Veziehungen erſt 
dann geſtalten, wenn jenſeits per Leitha die Gleich⸗ 
iltigkeit, vielleicht die Abneigung, vielleicht die 
eindſeligkeit gegen die ſtaatsrechtliche Baſis in 
den Regierungshandlungen zum Ausdrucke kommen? 
Heute bekommt Frankreich ſeinen Kaiſer. 
Die Getreuen ſammeln ſich in Chiſelhurſt um die 
Bienenfahne, Miniſter, Soldaten, Arbeiter, Ge⸗ 
ſchäftsleute beugen ihr Knie vor dem mündig ge⸗ 
wordenen Prätendenten. Ju kaum 3 Jahren hat 
der bei Sedan bankerott gewordene Bonapartismus 
Rieſenfortſchritte gemacht, er iſt heute bereits eine 


Macht in Frankreich, die } 

Cor Fabel. Bt der ublik aber verſtehen 
e Napoleons erſt zu liebäugeln, um ſie dann zu er⸗ 

würgen. Der heute reif werdende Apfel wird eben⸗ 

falls nicht weit vom Stamme fallen. 

Serrano hat kein Wetterglück. Noch immer 
hindern Unwetter den Dictator Spanien's an 
dem Beginn der Operationen. Uebereilen wird 
und darf er ſich nicht. Bilbao hält ſich false 
Die Stadt antwortet energiſch auf das carliſtiſche 
Bombardement, demontirt ſofort die Batterien, 
welche ihr König gegen ſie demaskirt. Ohnedies 
bis zur Mitte nächſten Monats verſorgt, bringen 
die Ausfälle der freiwilligen Schützen noch ab und 
zu einige Ochſenzüge als Beute in die Stadt. 
Die Damen Bilbao's haben in der Straße del 
Correo eine Barrikade errichtet, bedeckt mit Brocat, 
Seide und Atlas, und eine Inſchrift daran geheftet, 
welche beſagt, daß nur dann erſt, wenn die Wurſt 
die Katze frißt, die unbeſiegte Stadt ſich ergeben 
werde. Dabei hängt an einem Pfahl eine todte 
Katze und eine Wurſt, als Anſpielung auf dieſes 
landläufige Sprüchwort. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. März. Durch einen dem 
Bundesrathe vorgelegten Nachtrags⸗Etat zum 
Reichshaushalt für 1874 wurden dieſem an Aus⸗ 
gaben 1,534,865 Thlr., nämlich 5500 Thlr. an 
fortdauernden und 1,529,365 Thlr. an einmaligen 
CECE 


das Einfache, Innige weiß Frau Monbelli den 
zarteften, beſtechendſten Ton anzuſchlagen. Die 
Suſannen⸗Arie aus „Figaro“ athmete ſchönen 
Wohllaut und Poeſie des Vortrages, dabei blieb 
die Sängerin dem Original völlig getreu, bis auf 
zwei kleine Trillerverzierungen, gegen welche Mozart 
gewiß nichts einzuwenden haben würde. Ein 
pikantes ſpaniſches Lied, muſikaliſch leicht wiegend, 
aber durch das electriſirende Feuer der Ausführung 
ündend, machte den Beſchluß der . 
Monbelli nahm zu dem Liede den Platz 
am Flügel ſelbſt ein. Die gefeierte Künſtlerin 
fand natürlich eine enthuſiaſtiſche 10 me und 
ihr Concert wird den Anweſenden ſehr aug in 
der Erinnerung bleiben. . 


Die ſiameſiſchen Zwillinge. * 

Die „Philadelphia Medical Times“ publicirt 
den offiziellen Bericht über die wiſſenſchaftlichen 
Verhandlungen, welche das „College of Phyſiciaus 
in Philadelphig in Bezug auf die Sectionsreſul⸗ 
tate der ſiameſiſchen Zwillinge gepflogen hat. Das 
Dauptintereſſe der Aerzte concentrirte ſich natür⸗ 
ich auf das gemeinſame Band zwiſchen den Brü⸗ 
dern, welches ungefähr vier Zoll lang war und acht 
Zoll im Durchmeſſer hatte. Die Bauchhöhlen der 
Zwillinge waren mit einem Schnitte geäfinet, der bis 
zum oberen Rande des Bandes reichte. Dr. Paukoaſt 
ſteckte ſeine Hand in die Bauchhöhle des Eng, ſein 
College in die des Chang, beide drangen nun von 
verſchiedenen Seiten in das gemeinſame Band vor, 
und conſtatirten, ben blind endigender, mit Bauch⸗ 
fell ausgekleideter Kanal von jeder Bauchhöhle in 
das Band führe, ſo daß ſich die Finger beider un⸗ 
terſuchender Aerzte in der Mitte des Bandes be⸗ 


OR 


was dem Fürſten Polignac in Berlin ſchwerer fällt. hof 5500 Thl 


nur an der Republik noch 


Ausgaben, und an Einnahmen 1,534,865 Thlr. 
er Fe An fortdauernden Ausgaben find 
ausgeworfen zu Beſoldungen für den Rechnungs⸗ 
0 r. An einmaligen Ausgaben im 
Etat des Reichskanzleramts: zum Ankauf eines 
Grundſtückes und zur Errichtung eines Dienſt⸗ 
gebäudes für das ſtatiſtiſche Amt lerſte Rate) 
65,000 Thlr.: Koſten der Expedition zur Beob⸗ 
achtung des Vorüberganges der Venus vor der 
Sonne im Jahre 1874 90,000 Thlr. Im Etat 
des auswärtigen Amtes: Zum Ankauf eines Grund⸗ 
ſtücks behufs Errichtung eines Gebäudes für die 
Botſchaft in Wien 150,000 Thlr. Im Etat der 
bee Zu neuen Anlagen be⸗ 
hufs Vermehrung der Telegraphen⸗Verbindungen 
und zur Errichtung von neuen Telegraphen⸗ 
Stationen, ſo wie zur allmäligen Erwer⸗ 
bung der von Communen hergeſtellten Te⸗ 
legraphen⸗Anlagen und⸗Stationen 1,000,000 Thlr. 
Endlich ſind ausgeworfen zur Bewilligung von 
extraordinären Competenzen an die Beſatzungs⸗ 
truppen in Elſaß⸗Lothringen 224,365 Thlr. Da⸗ 
gegen entſtehen an Einnahmen bei dem Münz⸗ 
weſen 1,534,805 Thlr., welche Summe ſich aus 
den Ueberſchüſſen der für die Münzreform ausge⸗ 
worfenen Mitteln pro 1873 ergiebt. Dieſelben 
belaufen ſich auf 2,000,000 Thlr., welche urſprüng⸗ 
lich demſelben Zweck der Ausgaben für die Münz⸗ 
reform im nächſten Jahre dienen ſollten. Die 
Koſtenanſätze zur Errichtung eines Dienſtgebäudes 
für das Kaiſ. ſtatiſtiſche Amt — (wozu ein preu⸗ 
ßiſches fiscaliſches Grundſtück in Berlin für den 
Taxpreis von 41,643 Thlr. zur Verfügung ſteht) 
ſo wie die weitere Bewilligung von extra⸗ 
ordinären Competenzen an die Beſatzungstruppen 
in Elſaß⸗Lothringen vom Jahre 1874 ab ſind durch 
beſondere Denkſchriften motivirt. 

° NLC, Berlin, 15. März. Morgen wird der 
Reichstag in die 2. Berathung des Preßgeſetzes 
eintreten. Beſtimmtes über die Stellung des 
Bundesraths zu dem Entwurfe, wie er von der 
Commiſſion amendirt worden, iſt noch gar nicht 
bekannt. Wir können nur conſtatiren, daß man 
in Abgeordnetenkreiſen dem Geſetze ein günſtiges 
Schickſal prognoſticirt. Die radicalſte Aenderung, 
welche die Commiſſion an dem Entwurfe vorge⸗ 
nommen, iſt bekanntlich die Streichung des viel⸗ 

en § 20. Vielleicht tröſtet ſich aber die 
Regierung darüber mit dem Gedanken, welcher in 
folgendem Satze des Commiſſionsberichts ausge⸗ 
ſprochen liegt: „Wolle man in der That von einer 
durch die Erfahrung nachgewieſenen Lücke des 
Strafgeſetzbuches reden, ſo müßten dafür die ent⸗ 
ſprechenden Nachweiſe gegeben werden, deren volle 
Würdigung nur bei einer Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
buches ſelber eintreten könne, und nach Nachrichten 
aus dem Bundesrathe ſtehe ja eine ſolche Reviſion 
unmittelbar bevor. Jedenfalls ſcheint die ge⸗ 
fährlichſte Klippe für das Zuſtandekommen 
des Geſetzes nicht an dieſer Stelle zu Liegen, 
ſondern bei den Beſtimmungen über die reinpolizei⸗ 
liche Beſchlagnahme. Die über dieſen Punkt 
herrſchende Differenz der Auffaſſung wird in dem 
Commiſſionsbericht wie folgt dargeſtellt: „Man 
ſieht ſeitens der Regierungen die Sache ſo an, daß 
auch nach den Vorſchlägen des Regierungsentwurfs 
eine weſentliche Erweiterung der Freihetsſphäre 
der Preſſe eintreten werde. Gegen den Mißbrauch 
dieſer neuen Freiheit meinen die Regierungen die 
vorläufige Beſchlagnahme nicht aus der Hand 
laſſen zu dürfen. Die entgegengejette Auffaſſung 
ſieht in der Befreiung von Cautionen, Zeitungs⸗ 
ſtempel, Inſeratenſteuer ꝛc., welche der vorliegende 
Geſetzentwurf für einen Theil von Deutſchland 
bringt, keineswegs eine freiwillige Leiſtung, welche 
durch entſprechende Gegenleiſtung ſeitens der Preſſe 
und des Publikums bedingt werde, im Gegentheil 
C ²³˙— ⁊· Vd AN TEA 


rühren konnten, ohne etwas anderes zwiſchen ſich 
zu fühlen, als das Bauchfell. Aus dieſem Befunde 
geht hervor, daß ein operativer Eingriff behufs 
rennung beider Individuen nothwendig eine 
Bauchfe . in Folge dieſer eine trauma⸗ 
tiſche Bauchfellentzündung und den wahrſchein⸗ 
lichen Tod beider Brüder hätte im Gefolge haben 
müſſen. Die Operation würde alſo an Gefähr⸗ 
lichkeit 2 einem Kaiſerſchnitte oder einer 
Ovariotomie gleichgekommen ſein. Eine offene 
Communication beider Bauchhöhlen beſtand nicht. 
Das Knorpelgerüſte des Bandes geht von dem 
Schwert⸗Fortſatze des Bruſtbeines aus und reicht 
von beiden Seiten bis nahe an die Mittellinie des 
Bandes, ohne daß jedoch beide Endigungen durch 
einen gemeinſamen Knorpel oder ein Knorpel⸗Ge⸗ 
b a Verbindung ſtänden. Eine Gefäßverbindung 
wi 
jedoch nicht ſicher . es wird jedoch 
dieſem Punkte noch weitere Aufmerkſamkeit zuge⸗ 
wendet werden, wozu ſchon die 15 5 auffor⸗ 
dert, daß eine ec Flüſſigkeit, die in die Pfort⸗ 
ader des Einen eingeſpritzt wurde, in die Pfort⸗ 
ader des Anderen übertrat. Demnach beſteht das 
gemeinſame Band aus der daſſelbe bedeckenden 
Haut, den beiden, ſich in dem Kanale 
N Bauchfellſäcken, dem arteriellen und 
venöſen Geflechte, ſoweit es zwiſchen beiden Pfort⸗ 
adern exiſtirt, dem Reſte der hypogaſtriſchen Ar⸗ 
terien in dem unteren Theil des Bandes und aus 
dem Knorpelgerüſte. Dr. Hollingworth conſtatirte, 
daß Eng phyſiſch und Chang geiftig ſtärker war. 
Daſſelbe läßt ſich von ihrem Charakter 
ſonde, Chang war reizbarer als Eng, be⸗ 
onders von dem Zeitpunkte an, da er an 


en den zwei Lebern wurde zwar vermuthet, | {ch 


wird die Aufhebung oder, wie von der Com⸗ 
miſſion vorge] lagen wird, die weſentliche Beſchrän⸗ 
kung der polizeilichen Beſchlagna me als ein eben 
ſo gutes Recht der Preſſe angeſehen, wie dies für 
die Länder, welche mit dieſen Auflagen no 
belaſtet ſind, mit der a kai der Zeitungs⸗ 
ſteuer, der Cautionen u. ſ. w. der Fall iſt.“ 
Eine vollſtändige Beſeitigung der polizeilichen Be⸗ 
ſchlagnahme hat die Commiſſion freilich auch nicht 
beliebt, aber ſie hat dieſelbe auf ganz beſtimmte 
Fälle beſchränkt und die Preſſe hat ſich im Er. 
meinen durch dieſe Einſchränkung für befriedigt 
Wenigſtens 
bemerkt der Commiſſtonsbericht, daß die Beſchrän⸗ 
kung ſeitens des Regierungscommiſſars „lebhaft 
bekämpft“ worden ſei. Ob re eine andere 
Platz gegriffen hat, wird die öffentliche Discuſſion 
ja bald genug zeigen. — Außer der Geſetzesvorlage 
wird die Commiffi 


erklärt. Nicht aber die Re wurf 


ion dem Plenum noch folgende, 
vom Abg. Völk beantragte und von ihr mit 11 
egen 2 Stimmen angenommene Reſolution unter⸗ 
reiten: „Es ſei der Bundesrath aufzufordern, in 
den Entwurf des Geſetzes, das Verfahren in Straf⸗ 
ſachen betreffend, eine dahingehende Beſtimmung 
aufzunehmen, daß über die durch die Peſſe begangenen 
Verbrechen und von Amtswegen zu genen 
Vergehen die Schwurgerichte aburtheilen.“ 

— Es liegen dem Reichstag ſchon mehr als 
ein halbes Tauſend Petitionen vor. Abänderung 
der Gewerbeordnung, Beſchränkung der Paßfrei⸗ 
heit, Geſetz wider die Trunkſucht, Erhöhung der 
eee u. ſ. w., das ben die zumeiſt wieder⸗ 
ehrenden Themata. Die Petitions⸗ rl be⸗ 
ſchloß die mit 20,000 Unterſchriften verſehenen 
Petitionen betreffs Verſchärfung der Lehrlings⸗ 
prüfungen dem Plenum vorzulegen und Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung zu beantragen. Eine Pe⸗ 
tition auf Herabſetzung des Poſtanweiſun an 
für Beträge unter 25 Thlr. von 2 ae Sgr. 
wurde als zur Erörterung im Plenum nicht geeig⸗ 
net erachtet. 

* Das, Wolff'ſche Telegraphen⸗Büreau“ wider⸗ 
ſpricht der Mittheilung einiger Berliner Zeitungen, 
daß Fürſt Bismarck am Sonnabend bereits den 
Vortrag des Uuterſtaatsſecretärs des auswärtigen 
Amtes entgegengenommen habe. Die Entgegen⸗ 
nahme von Vorträgen und die Betheili mr an 
den Geſchäften iſt durch den leidenden In and 
des Reichskanzlers noch gan ausgeſchloſſen. 

— Wie man ſich bei Hofe erzählt, würde 


Capitän Werner zum Nachfolger des Vice⸗ 


Admirals Jachmann ernannt werden. 

— In juriſtiſchen Kreiſen wird dafür agitirt, 
daß eine geſetzliche Beſtimmung erlaſſen werde, 
welche eine Entſcheidung des oberſten Gerichts⸗ 
hofes nicht über die Landtagsbeſchlüſſe ſtellt. 
Man will damit verhüten, daß eine Behörde wie 
der Oberkirchenrath, welcher durch Landtagsbeſchluß 
die Mittel zur Exiſtenz verſagt wurden, dennoch ein 
Recht hätte, gegen den Staat durch Entſcheidung 
des Obertribunals klagbar zu werden. 

* Am Mittwoch iſt der Social⸗Demokrat Ecks, 
Bevollmächtigter des Allg. deutſchen Arbeitervereins 
für Berlin, ech worden. Nach der „D. R.⸗ 
C.“ iſt die Verhaftung auf Grund einer gegen ihn 
und andere Mitglieder dieſer Partei von der 
ee Staatsanwaltichaft eingeleiteten Unter⸗ 
uchung wegen Landfriedensbruchs erfolgt. 
Dieſes Verbrechen ſollen ſich die angeklagten Per⸗ 
ſonen dadurch zu Schulden haben kommen laſſen, 
daß ſie eine Verſammlung beſuchten, die ſeitens 
Socialdemokraten vom Eiſenacher Programm reſp. 
der Partei der Gewerkvereine, einberufen war, und 
in der ſie zunächſt das Heft in die Hände zu be⸗ 
kommen ſuchten und ſchließlich durch Geſchrei und 
Prügelei die Einberufer an der Weiterführung der 
Verſammlung hinderten. 


e e hatte in dieſer Zeit 
nicht nur die üble Laune, ſondern auch das halbe 
Gewicht ſeines Bruders zu tragen. Es iſt merk⸗ 
würdig, daß die unpaarigen Organe des Unter⸗ 
leibes derartig in ihrer Lage verändert ſind, daß 
ſie einander möglichſt nahe pers find. Während 
die Leber des Einen normal auf der rechten Seite 
liegt, liegt dieſelbe bei dem Andern auf der linken 
Seite, und es iſt zu vermuthen, daß beide Lebern 
in der Periode fötaler Entwickelun urſprünglich 
ein Organ waren, das ſich durch eilın und 
Abſchnürung in zwei Theile getrennt hat. Analog 
der Lage der Leber auf der linken, liegt dafür die 
Milz bei dem betreffenden Individuum auf der 
rechten Seite. Dr. Pankoaſt enable, daß Eng 
während der Erkrankung feines Bruders einge 
lafen war und beim Erwachen ſeinen ze 
fragte: „Wie geht's Deinem Onkel Chang 10 
Der Knabe autwortete: „Onkel Chang iſt kalt, iſt 
todt!“ worauf Eng in die furchtbarſte Aufregung 
Fuer zu weinen und zu jammern anfing und zu 
einer herbeieilenden Frau ſagte: „Meine letzte 
Stunde iſt gekommen.“ Was Eng's Tod herbei⸗ 
eführt hat, erklärt Dr. Pankoaſt nicht zu wiſſen; 
prach aber die Vermuthung aus, daß ein Klappen⸗ 
ehler am Herzen denſelben veranlaßt habe, eine 
onfectur, zu der er ſich durch den verknöcherten 
Zustand ſämmtlicher Arterien Eng's berechtigt 
glaubt. — Chang ſtarb nach Dr. Allen's Meinung 
an einem Gehirnſchlage, was nach der vorausge⸗ 
gangenen Lähmung ſehr wahrſcheinlich iſt. Eng 
ging nach Dr. Allen's Anſicht an ungeheurer in⸗ 
nerer Angſt und Aufregung zu Grunde. 


* 


große Zahl hervorragender Autoritäten ha“ ſich gegen 
das Impfen ausgeſprochen, das Impfen ſogar als der 
Geſundheit nachtheilig erachtet. Auch die Erfahrung 
ſpricht nicht für den Impfzwang. — Abg. Dr. Heine 
erklärt ſich gleichfalls gegen den Impfzwang. Daß das 
Impfen der Epidemie Einhalt thut, iſt noch von 
Niemand bewieſen. Im Intereſſe der Wiſſenſchaft! 
mag es liegen, hierüber Verſuche Pe wenn aber 
ihre Intereſſen erſt durch ein Strafgeſetz geſchützt 
werden müſſen, kann fie mir nur leid thun. — Abg. 
Dr. Löwe: Die Frage, ob das Impfen die Pocken⸗ 
Epidemie verhindert, entzieht ſich jetzt noch der 
1 S Bei tee = 8 große Ab⸗ 
1 5 nahme er erblichkeit währen er demie in 
verlangt, daß fie ihm ihren Sohn Alfons zuſchicke, 5 — Zeit nur der Wirkung des Impfens zuzu⸗ 
damit er dieſen durch die ſpaniſche Armee zum schreiben iſt. Die Zahl der Fälle, in welchen das 
Könige ausrufen laſſe. Dieſe Behauptung ſteht] Impfen müglichewefſe nachtheilige Folgen gebabt hat, 
auf gleicher Stufe mit der albernen Vorausſetzung, iſt verſchwindend klein gegenüber den Millionen von 
daß die Kämpfe im Norden nur zum Schein ge⸗ Fällen, die für die Nützlichkeit des Impfens ſprechen. 
führt würden, oder mit dem Gerüchte, daß Ser⸗] — Der $ 1 der Vorlage, der den Impfzwang für 
rano zur Beſchwörung der Kriſis ein Eheverlöbniß] Finder und Zöglinge von Lehranstalten vorſchreibt. 
wiſchen dem Sohne Iſabellen s und der älteſten] Polen bierauf geen die Stimmen des Gentrums, der 
ochter Don Carlos’ (dieſe Jungfrau hat bereits = Fortſch e und ene aden die 
das Alter von fünf 1 75 erreicht), und damit 58 213. T 
einen Ausgleich zwif en den nebenbuhleriſchen $ 14: „Bei einem Ausbruche der Blatternkrankheit 
Prätendentenfamilien auf Koſten der Republik her⸗ kann die zuſtändige Behörde anordnen, daß die Ein⸗ 

beizuführen beſtrebt K oe en e der dae ei — — 

talien. 0 Theil en, ohne Rückſicht au ere 
Mi < binnen beſtimmter Friſt der Impfung fid I 

Rom, 11. März. Im Scandalprozeſſeſ Jmpfungen, zen eſthmumter Friſt 
IIJJ%%%% 
orrado nee widerrechtlicher Benutzung der 


: 1 1 Nachholung der Impfung nicht befolgt, wird mit Held⸗ 
Eiſenbahnfreikarten der letzteren beiden Depu⸗ Rafe des 150 Mark oder mit 1 51g au 8 
tirten durch den erſteren iſt geſtern vom Stadt⸗“ 


N . 
großen Alterverſorgungshanſes gemacht. Dem 
Willen ihres früher verſtorbenen Mannes entſpre⸗ 
chend vermachte ſie ferner dem Staat eine Kunſt⸗ 
ſammlung, deren Werth auf S⸗bis 900,000 Francs 
geſchätzt wird. Die kleine Stadt Chabeuil, bei 
Valence, hat ihrerſeits 340,000 Francs zu Wohl⸗ 
thätigkeitszwecken erhalten. 

Spanien. 

Die Carliſten behaupten, daß eine ihrer 
Banden Irun beſetzt habe. — In den carliſtiſchen 
Kreiſen zu Bayonne verſichert man, Serrano habe 
der Königin Iſabella Anerbietungen gemacht und 


Breslau, 14. März. Das „Schleſiſche 
Kirchenblatt“ ſchreibt: „Bekanntlich hat die Re⸗ 
gierung dem Fürſtbiſchofe die Dotation von 
12,000 Thlrn. „geſperrt“; nichtsdeſtoweniger fordert 
man die Steuern von dem Einkommen, das in der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe ruht und weiſt die Be⸗ 
ſchwerden, welche deshalb wiederholt erhoben wur⸗ 
den, zurück.“ 

Düſſel dorf, 11. März. Die Vorſtände der 
Altkatholiken⸗Vereine zu Düſſeldorf, Lennep 
und Solingen beſchloſſen in gemeinſchaftlicher 
Verſammlung die Conſtituirung einer aus den 
genannten drei Vereinen zu bildenden altkatholiſchen 
Pfarrgemeinde und die Anſtellung eines Pfarrers 
mit dem Sitze in Düſſeldorf. 

Straßburg, 10. März. Seit einigen Tagen 
weilt „in Geſchäften“ der franzöſiſche Wein⸗ 
reiſende und General Cremer. Seine Kunden 
erfreut er mit einer zierlich geſtochenen Karte, auf 
welcher zu leſen: „Le général Crémer, voyageur 


fl 


en vins.“ Uebrigens hat er in einem hiefigen Bier⸗ 


„der Reichstagsabg. Biſchof Dr. Rae 
iſt nicht unerheblich erkrankt und wird auf 912 
Lichen Rath demnächſt vorläufig nach dem Elſaß 
zurückkehren. 

0,5 Die ſiebente Deputation des Kriminalge⸗ 
richts hat geftern den Landrath a. D. v. Schrötter 
(Proteſtant) wegen eines den Reichskanzler belei⸗ 
digenden Artikels in der „Germania“, „Einige 
Bemerkungen zu den Enthüllungen des Generals 
Lamarmora“ zu zwei Monaten Gefängniß verur⸗ 
iheilt. Hr. v. Schrötter war vor v. Wurmb eine 
Zeit lang Verwalter des Berliner Polizeipräſidiums. 

* Einem Berliner Privatbriefe entnimmt die 

„Daily News in Bezug auf die Wiederbeſetzun 
der Amerikaniſchen Geſandtſchaft in Berlin, da 
Herr Bancroft Davis, der Neffe des gegenwär⸗ 
tigen Geſandten und ilfs⸗Staatsſecretär in Wa⸗ 
ſhington, zum Nachfolger des Herrn Bancroft de⸗ 
ſiguirt iſt und daß letzterer Staatsſecretär des aus⸗ 
wärtigen Amtes in Waſhington werden wird. In 
dieſem Falle würde Herr Fitz der gegenwärtige 
Staatsſecretär, der Nachfolger des Generals locale die denkwürdige Aeußerung gethan: „Seid 

Schenck in London werden. — Der Schl. Ztg. wird froh, Ihr habt 20,000 Mal mehr Freiheit als die 
als Nachfolger Bancroft's in Berlin Pr. Thomp⸗ Franzoſen“ — woraus hervorgeht, daß unſer Feld⸗ 
Lenz genannt, der durch ſein Auftreten auf dem | herr für das politiſche Frankreich nicht mehr allzu 

ondoner Sympathien⸗Meeting bekannt geworden iſt. 


np : N ehr ſchwärmt. 1 15 
„S Der Magiſtrat hat in 78 letzten Sitzung — 11. März. Das Ergebniß des diesjährigen 
das Orts⸗Stakut für die Canaliſation au⸗ Kreis⸗Erſatzgefchäftes für den Stadtkreis 
genommen. Wie von vorn herein von beiden Com⸗ Straßburg iſt folgendes: als brauchbar wurden 
munal-Behörden beabfichtigt war, wird der Anſchluß]eingeſtellt 210 Mann: dauernd untauglich find 
an das Canalſyſtem als obligatoriſch bezeichnet, 54 Mann, augenblicklich unbrauchbar 3 Mann; auf 
während es wenigſtens in der erſten Zeit jedem 


Eigenthümer freigeſtellt ſein ſoll, ſich an die Waſſ f 0 en sſchel 1 ih 5 
i ein ſoll, an die Waſſer⸗ſitze von Berechtigungsſcheinen zum einjährigen 
leitung an en und Wasser long einzu⸗ 5 M ; ; 


e 3 - N Dienft find 101 Mann und es dienen bereits frei⸗ 
richten. Die Beſitzer der angeſchloſſenen Grund⸗ willig 11 Mann. Dies Ergebniß muß als ein 
ſtücke haben zur Deckung der Koſten, welche die durchaus günſtiges bezeichnet werden. 
Unterhaltung der Kanäle und die Entfernung des eſterreich⸗Ungarn. 

e veranlaßt, Beiträge nach einen Wien, 14. März. Das Abgeordnetenhaus 
päter feſtzuſtellenden Tarif zu leiſten. Ueber beide beendigte heute die zweite Leſung des confeſſio⸗ 

ntwürfe muß nun zunächſt mit dem Polizei⸗Prä⸗ 


: . nellen Geſetzentwurfes und nahm denſelben 
Fab verhandelt werden; erſt nachdem dies ge⸗ ebenſo wie das betreffende Einführungsgeſetz nach 
chehen iſt, kann die definitive Feſtſtellung des 


den Anträgen des Ausſchuſſes an. Zu Art. 60 f. 

Ortsſtatuts erfolgen. Areal wurde eine Reſolution genehmigt, durch welche die 
— brofeſſor Kirchhoff in Heidelberg hat, Regierung aufgefordert wird zu beranlaſſen, daß 
der „Mannh. Z.“ zufolge, von der preußiſchen 


} I die durch das vorliegende Geſetz geregelten An⸗ 

egierung einen Ruf (nach Berlin?) erhalten und gelegenheiten in den Wirkungskreis des Ver⸗ 

zwar mit einem Gehalt von 6000 Thlr. Das ba⸗ waltungs⸗Gerichtshofes einbegriffen werden. — Der 
diſche Miniſterium iſt aber beſtrebt, den berühmten 


zu dem Einführungsgeſetz beantragte Zuſatz: „Die 
Gelehrten auch ferner an Heidelberg zu feſſeln. rechtlichen Verhäſtuiſſe der Alltag holiken, ihre 
das Project, den Fürſten 


e etwaigen Anſprüche an die katholiſchen Kirchen, 


itſ N ) Pfründen, Fonds, Stiftungen bleiben durch das 
ehen zu laſſen, realiſirt, dann tritt er — wie Graf jetzt beſchloſſene Geſetz unberührt“, wurde e 


beſtraft. v. Unruh (Magdeburg) beantragt nach den 
gerichte in Florenz das Urtheil gefällt worden.] Worten „vie Einwohnerſchaft erpulchalten „bis zum 
Ruspoli und Corrado ſind von der ihnen zur Laſt Alter von 30 Jahren“ und 5919 ane er „bis zum 
gelegten Mitſchuld am vollbrachten Betruge und | Alter von 20 Jahren“. — 1 9 ei sülperger 
B ö i (Crefeld) ſpricht ſich gegen jeden Zwang aus und ber 
am Verſuche des etruges freigeſprochen ] reſeld) ſpricht! Vol Ahneramm 
worden, hingegen wurde aber Montignani be ee don 
Vergehens des vollbrachten Betruges für ſchuldig Sn Die eg An das Geſetz 
erkannt und zu 50 Tagen Arreſt verurtheilt. Der] zuftreten. Präſident Delbrück bittet, die beiden 
Prätor führte in den Motiven des Urtheils aus, | Amendements abzulehnen, da die Regierung jegt nicht 
daß er in Zweifel ſei, ob die wegen Mangels an | mehr eine techniſche Erwägung darüber eintreten laſſen 
Beweis freigeſprochenen Deputirten unſchuldig könne. In Preußen beſteht aus dem Jahre 1835 eine 
eien! sur BEE a 9 5 
— ; „polizei-Veror 7 er bei eir 
N 5 . . ui weiteren Verbreitung der Blattern Epidemie eine 
gierung wird am K. 2 kerbe a Mai⸗ Sn d in der ganzen Ortſchaft eintreten 
geen ae denen de dene alle Ae e ee ge 
| \ | Impfung eintreten läßt. — Abg. v. Puttkamer 
Vereine für Veretzung und Verkauf von Milch⸗ Seimat fir den Nutzen der Revaceination ſtatiſtiſches 
erzeugniſſen und gleichzeitig eine Ausſtellung] Material bei, wonach in den Krankenhäuſern und 
derartiger Producte ſtattfinden. Für dieſes Unter] Sefängnifien von Ungeimpften 70, von einmal Geimpften 
e | 1}, "u jtsechiren 81 Ares, serien Rz 
theiligung deutſcher Intereſſenten in Anregung der Revaccination ſind die mediciniſchen Autoritäten 
t \ 
BEREUME: ſelbſt noch nicht einig. Was iſt denn über 
? (Heiterkeit.) Ein 


ünſter — von dem parlamentariſchen Schauplatze Eine von dem Abg. Dr. Heinz beantragte Re⸗ haupt di iziniſche Wiſſen ? 
ab, indem ja doch die Arbeit eines Reichstagsab⸗ ſolution, betreffend die Lostrennung des öſter⸗ et ge Anſichten, die ſich 
ie ſich nicht gut mit den Gefchäften eines reichiſchen Theiles der Breslauer Diöcefe, wird oft diametral gegenüberſtehen. Heute heißt es: Die 
otſchafters vereinigen läßt. Wenn es einer aus angenommen. — Am Montag ſoll die dritte Leſung Fenſter feſtzugemacht! morgen bei derſelben Krankheit: 


nur möglichſt viel frische Luft! Heute iſt man für 
Diät, blos für Waſſerſuppen, morgen verordnet 
man eine Flaſche alten Madeira oder Burgunden 
(Heiterkeit); heute gilt die Allopathie, morgen die 
Homöopathie. Das alles ſind Gegenſätze, die wenige 
ahre auseinander liegen. Warum alſo das Impfen 
erzwingen? Selbſt der ſchon 40 Jahre in Preußen 
beſtehende Zwang iſt niemals angewendet worden. — 
Abg. v. Unruhe (Bomſt): Im Bomſter Kreiſe Ru N 
bei einer heftigen Pockenepidemie im Jahre 1854 dieſe 
Verordnung in weitem Umfange und mit gutem Er⸗ 
190 58 zur Anwendung, Abg. Dr. Löw. 
2 6113 N richt ſic e . . 


Süddeutſchlaud fein muß, dem die Stelle eines 
Vicepräſidenten des Reichstags übertragen werden 
ſoll, ſo dürfte wohl Baron e der 
erſte Präſident der bayeriſchen Abgeordnetenkammer 
und Mitglied des Reichstages, vor allen hierfür 
ing kg 3 gefaßt werben. 5 

— Seit drei Tagen find in Braunſchweig 
die Vertreter von einigen vierzig Deutſchen Eiſen⸗ 
der Bene verſammelt, welche zum Zwecke 
der Beſchleunigung der Erhöhung der iſen⸗ 
bahunfrachttarife, die von Seiten des Reichs⸗ 


des confeſſionellen Geſetzes ſtattfinden und wird 
alsdann das Haus zur zweiten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die Regelung der Beiträge 
um Religionsfonds, übergehen. — Die „Preſſe 
ört, der Börſengeſetzentwurf werde ſeitens 
der Regierung jedenfalls noch vor der Vertagung 
des Reichsraths eingebracht werden. Vollſtändige 
Autonomie der Börſe, ein obligatoriſches Schieds⸗ 
ericht mit der Befugniß, ſeine Entſcheidungen zur 
xecution zu bringen und die Qualification der 
Börſengeſchäfte als rechtsverbindlicher Handels⸗ 


eiſenbahnamtes für nothwendig erklärte Reform des geſchäfte bildeten die wefentlichen Beſtimmungen von Tarifa gef 
Tarifſyſtems zum 1 t Erörterung ges dieſes Geſetzentwurfs. (W. T9 L der g 


* 


e 
macht haben. Der „ hört, daß die Ver⸗ nereich. ET, 
1 5 85 fich über ein neues Syſtem, welches ges aris, 13. Merz General Bourbaki hat 

ſchen ſein Verbot, daß keine Zeitung ohne Ermächtigung 

ider Militärbehörde erſcheinen darf, auch auf das 

Rhone⸗Departement ausgedehnt. General Espi⸗ 
vent hat in Marſeille für das Departement 


m Weſentlichen dem Tarifſyſtem der bayeri 

Staatsbahnen anſchließt, geeinigt hat. 
Poſen, 15. März. Seitdem in unſerer 

Stadt das gefammte Volksſchulweſen auf das 


0 


ſich inn der Simultanität baſirt worden iſt, ſtellt[ Bouches du Rhone die nämliche Maßregel er- ei ein hervorragendes Mitglied deſſelben einem hervor« | 
ch immer mehr heraus, daß dieſe Simultanſchulen griffen. Es ſcheint alſo, daß der Belagerungs⸗ und dreißi ragenden Mitgliede der nationalliberalen Fraction, dem 
erſt dann einer vollkommen gedeihlichen Ent⸗ zuſtand, der in Frankreich noch auf 39, nicht 28] wurden. 2s das Verdienſt der obigen Ent at uud Wen en 


i ıptete, 1 ſcheint, mit beſonderer Lebhaftigkeit und Wärme jeinen 
72055 rg en 2. RR ch 0 s 1 58 Säug: | Dank ausſprechen und die Heiterkeit des Hauſes be⸗ 
Akademie hat geſtern ohne Erörterung einſtimmig dt 8 18 id i folgender 
e Ollivier zu den Sitzungen zuzu⸗ 
laſſen. — Broglie iſt nicht vor der conftitu- 
tionellen Commiſſion erſchienen. Er hat derſelben 
ſagen laſſen, die Regierung pflichte in den Haupt⸗ 
punkten dem Wahlgeſetze bei und werde ihre Aus⸗ 
ſtellungen erſt in öffentlicher Sitzung machen, um 
die Vorlegung des Entwurfes nicht zu verzögern. 


wickelung ſich erfreuen werden, wenn die 2 7 7 
welche an denſelben unterrichten, in Simultan- 
Seminarien vorgebildet worden ſind. Vornehmlich 
die 5 Seminarien unſerer Provinz, 
welche noch gegenwärtig ſtets von katholiſchen 
Geiſtlichen geleitet werden, ſind die Pflanzſtätten 
ultramontaner Geſinnung, und haben in ihren 

öglingen durchaus nicht jene Toleranz gegen 

udersgläubige groß gezogen, welche ein Lehrer an 
einer Simultanſchule ſtets beſitzen muß, damit dieſe 
ihren Zweck erfülle. Da aber außerdem die Zöglinge — Die Zahl der nicht zur Beamtenwelt des 
der katholiſchen Seminarien vorwiegend der pol⸗ Exkaiſerreichs gehörenden Perſonen, welche die 
niſchen Natioualität angehören, fo haben fie faſt[ Wallfahrt nach Chiſelhurſt mitmachen, iſt 
ger feine ae während des dreijährigen] ziemlich bedeutend. Unter ihnen befinden ſich be⸗ 

ufenthalts auf dem Seminar ſich in der deutſchen The viele Ladenbeſitzer; unter dieſem Theil der 
Umgangsſprache zu vervollkommnen. Dazu kommt, 


) Bevölkerung iſt der Glaube ſtark verbreitet, daß 
daß in den katholiſchen Seminarien der Religions- das Kaiſerreich bald wieder hergeſtellt werden wird. 
unterricht in polniſcher Sprache ertheilt wird, ſo 


Eine Anzahl Arbeiter geht ebenfalls nach Chiſelhurſt; 
daß die derartig unterwieſenen Lehrer beim beſten Kur nach : = N 5 h 0 


Ä ein Arbeiter⸗Comité bezahlt ihnen die Reife. 

Willen ae nicht im Stande find, in den — Wie dem „Nord“ gemeldet wird, weigert 
oberen Klaſſen der Volksſchulen, wie dies gegen⸗ ſich Prinz Jerome Napoleon trotz der Ueber⸗ 
wärtig verlangt wird, den Religionsunterricht in redung verſchiedener bonapartiſtiſcher Notabili⸗ 
deutſcher Sprache zu ertheilen. Anders würde fich |täten abſolut, ſich am 16. d. nach oe . zu 
die Sache geſtalten, ſobald Simultan-Seminarien begeben. — Die Regierung iſt entſchloſſen, leine Reichsta 
eingerichtet würden; die polniſch⸗katholiſchen Zög-| Deputirten der Colonien mehr zuzulaſſen. — 17. Sitz ung d 3 4. Mä 
linge würden durch den Umgang mit deulſch⸗ Daß der deutſche Militärgeſetzentwurf auf ſo viele „Sit ung vom 14. März. a a | 
evangeliſchen Zöglingen nicht allein von toleranteren jene 


Schwierigkeiten ftößt und ſo ſtarke Oppoſition 5 
Geſinnungen durchdrungen werden, ſondern auch iche dan betreffen außex 


findet, erregt hier große Befriedigung. Die ultra⸗ 
in der deutſchen Sprache mehr Fertigkeit gewinnen, 


n montane Partei, hört man hier, hat von Rom 
fo daß fie im Stande wären, gemäß den Ober⸗ Weiſung erhalten, Alles aufzubieten, damit das 
präſidial⸗Beſtimmungen vom 27. October v. 


. J. in|Gefeg nicht angenommen werde. Das officiöſe 
deutſcher Unterrichtsſprache mit dem nöthigen Blatt La Preſſe“ freut ſich, daß Bismarck durch 
Erfolge unterrichten zu können. Wie man hört, ſeine Krankheit verhindert ſei, für das Militär⸗ 
ſoll die Regierung auch bereits mit dem Plane ft einzutreten und das letzteres unter dieſen 
umgehen, derartige Simultan⸗Seminarien, die] Umſtänden wahrſcheinlich nicht 2 Stande kommen 
gerade für unſere De eine dringende Noth⸗ werde. — Der Prozeß Stoffel ſoll wegen Mangels 
are find, Pia zu errichten. an Beweiſen nicht ſtattfinden. — Die Verhand⸗ 


Aſien. ä 

Ueber San Francisco wird aus Japan ge⸗ 
meldet, daß nach dem Cenſus pro 1873 ſich die 
Geſammtbevölkerung des Reiches auf 33,110,825 
beziffert. Die männliche und weibliche Bevölkerung 
iſt an Zahl ziemlich gleich. Die kaiſerliche Familie 
beſteht aus 29 Mitgliedern; 459 Perſonen ge 
hören dem hohen Adel an, während der niedere 
Adel etwa 700,000 Seelen zählt. — Der „Sſibir“ 
theilt mit, es ſei dem ruſſiſchen Miſſionär Waſſilii 
Piankof gelungen, auf der Halbinſel Korea in 
Verlauf der letzten vier Jahre dreizehnhundert 
Eingeborene zum Chriſtenthum zu bekehren und 
daſelbſt vier Schulen zu gründen, in denen mehr 0 7 0 
als hundert Koreaner unterrichtet werden. Gegen Beſtimmungen treten 75 
K iſt 9 8 auf dem Me 1 Geſe ara c Be KR: 

uropa, um in t. etersburg medieiniſchen | > 

Studien obzuliegen und danach wieder nach Karen |tellung des doe elch diese A 
zurückzukehren. ) Die 


5 ige] © 
ſtatt des 


gerichte, f ee Ne 


en Egypte aufgeſtellt, wona drei Gerichte erſter D 
Juſtan In Ale n ria, Kairo und Zagazig mit je vie 
ausländiſchen und drei änyptifchen, und ein Appellhof 
in Alexandria mit ſie = b Wen kalen Dieke 
ägyptiſchen Richtern eingeſetzt w en. Dieſen I 
ee doht die if erihtekurlet zu: 1) in an entwickelt hat. 
allen Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Ausländern und ie haben noch ga 
Aegyptern, ſowie zwiſchen Ausländern verſchiedener begleiten mich 
Nationalität, 2) in Streitigkeiten zwiſchen Ausländern 
derſelben Nationalität nur dann, wenn dieſelben ſich 
auf ein in Aegypten 10 Grundſtück beziehen. 


erklärt 
ofen, 14 ärz. Das Kreisgericht zu|lungen zwiſchen den beiden Centren find abge ft. — Abg. 
brochen, da das Verlangen, es ſollen Dufaure und cht an, 
Say wichtige Portefeuilles übergeben werden, ab⸗ 
gelehnt wurde. Broglie wird Sonntag in Evreux 
der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft präſidiren und 
eine Rede halten. Is 

Der dem Miniſter des Innern gehörige Wald 
Broglie bei Evreux, iſt vor acht Tagen an neun 
verſchiedenen Stellen angezündet worden, ohne 
daß es bis jetzt gelungen wäre, die Thäter zu ent⸗ 
decken. Man vermuthet politiſche Rache hinter 
dieſer Brandſtiftung. — Nächſten Monat ſollen 


Gueſen hat den Dom errn und ſtellvertretenden 
Olfen Woheiechowski 7 0 eſetzwidriger 
Beſetzung zweier Probſteien zu 900 Thlr. Geldbuße 
eventuell 8⸗monatlicher Gefän le verurtheilt. 
Wohciechowski war diesmal per 5 zum Ter⸗ 
mine erſchienen, da ihm im enn dene etzten Falle 
angedroht worden, er würde zu demſelben realiter 
fttet werden. Da er die bereits früher ausge⸗ 
prochenen Geldſtrafen zu zahlen ſich weigert, ſo 
wird wahrſcheinli nächftens eine Verhaftung 
und Abführung in das Gefängniß zu Trzemeszno 


Die dadurch entſtandene Beſchränkung der Gerichtsbar⸗ 
keit der deutſchen Conſuln ſoll indeſſen nur probeweiſe 
auf fünf Jahre jeftgeiest werben, — Abg. Kapp be- 
grüßt die Beſchränkung der Conſulargerichtsbarkeit als 
Rechte zur 9 re des internationalen 


ftattfinden. — Seit drei Tagen finden im hieſigen die Befeftigungsarbeiten an der neuen Grenze | Rechts. — Abg. b. Dücker wünſcht, daß eine ſolche 
katholiſchen Seminar Seitens der Regierung] beginnen, ebenſo wie der Bau der neuen Bahnen 1 e ne OEL, balb au, anbersie 
durch den Juſtitiarius Dr. Kügler und Provin⸗ und Waſſerſtraßen zur Verbindung von Belfort und 2. Beratung angenommen 15 8 ö 


ialſchulrath Dr. Tſchackert amtliche Vernehmung 
ber dort obwaltende Mißſtände ſtatt. Man er⸗ 
wartet ere Veränderungen des ultra⸗ 
montanen Lehrerperſonals und der Direction. 


und den übrigen befeſtigten Punkten mit Paris 
und dem Innern. — Eine Wittwe 5 
ran hat durch letzten Willen der Stadt Paris zehn 
Millionen zur Gründung und Unterhaltung eines 


Dritte Berathung des Impfgeſetzes. § 1. — 
Abg. Merkle: Es iſt noch ke Keen bewieſen, 
daß das Impfen im Intereſſe der allgemeinen Geſund⸗ 
heitspflege nothwendig oder auch nur nützlich iſt. Eine 


\ 7 
* 


— 


* 


7 A y ER W - 5 8 r 5 r EIER 725 25 W * 98855 r r 2 
erhoben. Die im Wege der Privgt⸗Juduſtrie herge⸗ 2 wegen wiſſentlichen Meineids, 3 wegen Verleitung] N 
ſtellten Packet⸗Adreſſen, welche in Form, Einrichtung 


En tszuſtand und diejenigen Staaten, welche zur Zeit other d jahrsweizen ID. 600, 2 247% „ Zuck 7 
Wees ß Be 3 zum Meineide und 1 wegen Urktundenfälichung. (Fair refining Muscovados) 7%, Saeed. — 
U. 1 w. dem gegenwärtig gebräuchlichen Formulare ent örxöx; uͥꝙẽͥ́gꝛ³ —üßsL1 ẽ «„. ————ů— — [111 1 


von Epidemien keinen fzwang haben, werden ihn 
fortan auch nicht haben. as nennt nun der Abg. 


v. Mallinckrodt „identiſch“? wenn zwei Dinge ver⸗ | iprehen; können weiter verwendet werden. Es wird Vermiſchtes. i Danziger VBörſe. , 
ſchieden find, ſo darf man dafür nicht den latemifchen} ſedoch den Poſtanſtalten aufgegeben, möglichſt darauf Berlin, 15. März. Die geſtern auf dem hieſigen Amtliche Notirungen am 16. Mär}. 
Ausdruck „identiſch“ gebrauchen. (Heiterkeit.) Derſelbe — daß bei neuen Herſtellungen das abgeänderte] Königl. Oſt⸗Bahnhofe erwarteten Züge trafen durch⸗ Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 200082. 
ge hat ausgeführt, daß Diejenigen, welche ormular zum Muſter genommen wird. 5 i i i 

er gegen den § 14 geſtimmt, jetzt auch gegen den „Nach den Beſtimmungen des Poſtgeſetzes ſind] der ſtarke Schneefall in der Gegend um Königsberg! hodbunt . . . 128-1304 87-90 AB 


baer — 7 — men: Su geeichte dem Flü r Versen lea aß ſcharfe i f Br.) bezahlt. 
egen den eſtimmt habe, gab gleichzeitig dem von der Verſendung a aarenproben mit der — Es hat ſich eine italieniſche Fin eſellſcha 126-1308. 84-86 & Br. eza 
Sin. Löwe del ath, dieſen Antrag einzubringen. Briefpoſt ausgeſchloſſen. Kürzlich find in Paris fünf] gebildet 5 Der mit — r Heth cet roth. . 128-1357 83-85 A Br. 

Sn um Centrum.) Sie jagen jest „aha! (Große | mit der Briefpoſt verſandte Flaſchen mit Leberthran durch eine zweiſpurige Eiſenbahn verbinden will. Die] orbinär . . 120-128, 74-80 A Br. 

eiterkeit.) Der Grund für dieſes mein Han⸗ aus Hamburg nach Marſeille angehalten und als zur] Linie ſoll in fünf Jahren und ohne alle Staatsſub⸗ Regulirungspreis 12624, bunt lieferbar 85 12 

deln war der: wenn die Sache ſo zweifelhaft Beförderung unzuläſſig n worden, nachdem vention erſtellt werden. Auf Lieferung für 12634, bunt der Apri Mai 

liegt, wie die Abſtimmungen dieſes Hauſes ein Theil der gleichzeitig beförderten Briefſchaften * Die „Deutſche Warte“ iſt aus dem Verlage 95% M Br. 

es ergeben haben, fo bin ich nicht in der Lage, einen beſchmutzt worden war. Das General Poſtamt nimmt | von Wigan in Leipzig in den der G. Braun'ſchen[Roggen loco gefragter, Ye Tonne von 20008 

Zwang, der Viele kräukt, da einzuführen, wo der Zwang ieraus Veranlaſſung, Wanehaloen Fernhaltung von] Hofbuchhandlung übergegangen, wodurch das Erſcheinen 11784, 61 M, 120 62 M, 125%. 64% 
icht beſteht. Ich bin aber ebenſowenig in der Lage,] Gegenſtänden bei den Waareuproben, welche zur Be⸗ des 1. Heftes des VI. Vandes bisher verzögert worden Regulirungspreis 120 lieferbar 60 

den Zwang da aufzuheben, wo er bereits geſetzlichf förderung mit der Briefpoſt nicht geeignet find, auf-|ift. Daſſelbe fol aber baldigſt ausgegeben werden Auf Lieferung Me April⸗Mai 59 Gd. 

gilti Be iſt, ſondern man ale die Dinge eben zufordern. N und folgen dann die nächſten Hefte fo cell, daß der Hafer loco er Tonne von 20008, 56 . 

wie ſie beſtehen. Den Nef der ge ich haben, und ‚m, [Selonke's Theater.] „Das Singſpiel] VI. Band bis zum 1. Juli zum Abſchluß kommt. Von] Kleeſaat loco Pe 20084, roth 31 . 
wenn Sie meinen. daß eg gen viele | Eine fromme Schweſter“ kam geſtern wiederholt zur da ab wird wieder pünktlich alle 2 Wochen ein Heft] Spiritus loco ur 10,000 Liter 21¼ bes. u. Gd. 
gekränkt werden, ſo will i 5 2 iedene Praxis in] Aufführung. Fr. Schade⸗Winkelmann gab die] ausgegeben werden. er Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
den verſchiedenen Bundesſtaa 5 80 ehen laſſen und Titelrolle recht wirkſam, Hr. Berganoff ſpielte den Aus Zürich, 13. März, kommt einsweiterer Be⸗ 6. 2346 Gd. 3 Mon. 6.21% Br., 6.21% gem. 
nach einiger Zeit, o Gott verhüte — wir jungen Cavalier mit geuer und Empfindung, der Haus⸗ richt über die Fortſchritte, welche die Anregung für die 3% % Preußiſche Stagtsſchuld⸗ Scheine 91%, Gd. 
wieder Epidemien erha — 0 werden uns die Erfah⸗ Ren des Hrn. Engelhardt iſt eine wohl ge⸗J Einführung der ee een auch ander⸗37½ % Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 837% 
rungen aus den ec 3 berichtet werden, kungene Darſtellung. — In dem Schwank „Nachtigall | wärts macht. Der Bürgermeiſter und Rath der Stadt] Gd., 4% do. do. 94% Gd. 41% do do. 102 Br. 
und wenn die einen in er dann beſſer fortkommen, und Nichte“ ſpielte Hr, Schulz den alten Ruhberg] Brüſſel haben an den Stadtrath von Zütrich das An⸗[5 2 Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 
als bie BE fo Ich en wir den SIE um jenen mit Verſtändniß, viel Effect machte Fr. Khayda mi: ſuchen geſtellt: er möchte denſelben den in Zürich gil-|5% Danziger chemiſche Fabrik 85 Br. 5% Dans 
Zwange nachho IE Ich werde deshalb re 7 5 A, der Eglantine, erwähnenswerth iſe der Lehrer Lauren⸗ tigen Reglements für Leichenderbrennung mittheilen. Van Maſchinendau⸗Agtien » Geſellſchaft 70 Br. 5% 
trag des Hrn. Abg. Löwe ſtimmen und glaube weit tius des Sm 2 — Das vaterländiſche Volks-] Natürlich konnte der Stadtrath momentan noch nicht | Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 98 ½ Br. 5% Pom⸗ 

eren Danziger 


weg 1 bis 3 Stunden ſpäter ein; als Urſache wird] fein glafig u. weiß 127-1337 88-92 . Br. 
angegeben. 


r. 
ellbunt . . 128-1307. 86-88 & Br. 081-90 %% 
unt 


genug der einen Hälfte des Hauſcs deferirk zu haben, ſtück „Die tap “ entſpricht feinem Inhalt] entſprechen. — Ebenſo vernimmt man des Weiteren: merſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5% Ma⸗ 
daß fe den Feet da, fern alte, Abe Wenptborſt⸗ nach dem Titel gar nit und fand deshalb, ſowie] In dem neuen Project eines Sanitätsgeſetzes für das | vienburger Ziegelei⸗ und Thon-Waaren-Fabrit 100 Br. 
nicht beſteht. (Lebhafter Beifall) Aut kat 115 8 mii wegen feines veralteten Textes nur mäßige Aufnahme. | Königreich Italien iſt die n als facultative as Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Bei dem Zwieſpalt unter den Autori Hi en 40 5 1 95 — Dem Sr rn. Cecchetti und der Solo: | Beitattungsart aufgenommen; vom Senat ift dieſes Danzig, 16. März 1874. 

u ic geber x an hoc ich koffte daß nach tänzerin Frl. Höflich fehlt es weder an Grazie noch] Geſetz. b. Juin und wenn die Kammer der Depu⸗ Getreide-Börſe. Wetter: Schön. Wind: W. 
Wlebmag beficihen die Regierung den Entwurf zurück⸗ Routine, und beide finden ſehr beifällige Aufnahme. tirten ihre Zustimmung giebt, woran gar nicht zu zwei-] — Weizen loco wurde am heutigen Markte zu unver⸗ 


\ Tas. ö Der Rechtsanwalt und Notar Löwenhardt inf feln iſt, jo werden wir dieſe Methode bald in Praxis] z ı Preiſen gekauft und find 300 Tonnen gehandelt. 
geben, werde. Wen al kenns) bbſchen ich wadere Flatow iſt nach Schneidemühl verſetzt Der Rechtsanwalt,) ſehen, da in den größeren Städten Oberitalien 's bereits Bezablt ib für Sn 13 82 8, en 7% K, 
b — 1 aber ich will Niemanden win ere] Juſtizrath Triepcke in Schneidemühl ift geſtorben. Die | zahlreiche Vereine hiefür beſtehen, und z. B. das Mu⸗ roth 124 84 , bezogen hellfarbig 12684. 83 , 
olt geimp 5 ien u toren — N Aſſeſſoren Spahn und Thymian find zu Kreisrichtern | nicipum von Mailand das eg e für die bunt 12274, 81 „, hellbunt 126/784, 86 Ag, hochbunt 
ich weng, ob ſie geſund ifte nenn Herr Abg. bro. dei, dem Kreisgericht zu Marienburg ernannt, der Letztere auf feine Koften zu beftattenden Leichen ohne Zweifel und glafig 1257, 86 K, 126/744, 87, 878, 87% R, 
ni 21 5 15 fe dafl Daran, 8 g. Löwe mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation in] ſofort einführen wird. 8 127, 1284. 88, 88% K, extra fein 130, 135% 90 % A, 
2 - angewendel werben wird“. (Bemant | Siegenbof — (Aus Griechenland.) Auf der Inſel Zante weiß 12584 87% A, 12984, 89 A, 13184. 00 
geiſall im en — In gewöhnlicher Abſteenen II 1 den 15. März. 18 11 mitgetheilt ö die uber e e 1 Tonne. 8 ohne r 1 tat 
; 5 „vi reistaf j „ - 51 bi i ei um . 
wird darauf der Paragraph jelbft und der erfte Then a . rauhe Wetter dauert fort, auf den Bergen liegt noch 5 N 0 der "FR Tu in ſchwerer Waare 
2. 6 


7 Amtsbezirk V., Trunz, noch nachträglich den Schulzen ort, liegt nos 
beſſalben mit — 5 5 Herrn Dorſch um Mutsvorſteher vorgeſchlagen, nach⸗fellenhoch der Schnee, ein äußerſt ſeltenes Ereigniß für theurer bezahlt, 11744, 61 . 120 2 &, 1236“. 


i eine dem in einem früheren Kreistage angenommen worden] unſer Land. 1 3 63½ Ar, 123 2467. 63% Ag, 1258. 64 K, 125— 
Reich sgefun ph tg amtes bemerft Abg. Windt. dar es fei feine geeignete Berlin in dem Begiei| _ Algier 14. März, Der englifche Dampfer La. 120% 64% A: der Tonne, Umfag 10 Tonnen, Ter⸗ 
borft: Ex Ausführung dieſes Geſetzes 1 vorhanden und daher eine commiſſariſche Amtsverwaltung] conia iſt geſtern mit 278 Mekka Pilgern, die in 8 mine ſtille, 12034, April⸗Mai 59 % Gd. Regulirungs⸗ 
wider Erwarten ehe ker Wr erhalten ſollte, iſt ein | geboten. Für den Amtsbezirk Wangrig-Colonie, dejien | algeriſche Heimat zurücklehren, hier angekommen. In preis 12082. 60 — Gerſte loco nicht verkauft. — 
ſolches Reichsgeſundheitsamt nicht erforderlich: es ge. Lerwaltung weitaus vie ſhwierigſte fein biivite, it Aerandria hatte er 395 Pilger an Bord genommen; Erkſen loco Mittel brachten 59% K. . Tonne. — 
ö N Fer Dom.⸗Rentmeiſter Staberow zum commiſſariſchen] 117 derſelben find jedoch bei einem großen Sturm Hafer loco zu 56 M der Tonne verkauft. — Kleeſaat 

h . 


a m — 8 2 erwalter in Ausſicht genommen. Die vom Staat zur] durch eine Sturzſee verunglückt. loco rothe brachte 31 A Me 100 Kilo. — Spiritus 


1 5 5 en Einrichtung der Amtsbezirke bewilligten und auf den - loco 21% & bezahlt und Gd 

in der Creirung neuer Behörden äußerſt vorfichtig Einrichtung 5 : „auf de oco 21% ezahlt un . 

8 Rück : . 5 5 ieſigen Kreis treffenden Geldmittel ſollen für dieſes 3 2 x = 
a; bald dag, daß e 155 Bae nach der Seelenzahl auf die einzelnen Amts⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung Productenmärkte. 


: inet. bezirke vertheilt worden. Bei Prüfung mehrerer Ge⸗] Berlin, 16. März. Angekommen Abends 5 Uhr. P 5 1 0 
3 — — 8 1 5 5 8 uche von Kreiseingeſeſſenen um Entbindung von Euren Go 28 FAR ra aber, 1 Min IS 5 
— denfelben Beamten, einmal deutſche, und dann in rg 10 der ein kn Magin hört, einen durch ai ae. 92% 192 wiedernm überrechlich zu Martte ind n 
jedem Einzelſtaat. Beſſer wie eine ſtändige Behörde] de ſchte en, aber ſtrengen Maßſtab angelegt. — Die — Preis für Loco⸗Waare nur durch die von den maß⸗ 


wird es ſein, in einzelnen Fällen und Fragen Com“ gemischte Commiſſion Vorlage ff bc e 12 eh do. 4 ½ do. 94¼ 95 funden Plätzen gemeldete feſte Tendenz behaupten 


84/8 85 ½ 
85/8 86 ½ 


miffionen ad hoo zu berufen, wie im vorigen Jahre] chen Wohnungsgelder⸗ N ; 4 1 5% 101% können. — Für Termine lagen von auswärts größere 
a rn Cholera. — Abg. Dr. Zinn: Ih Halte 40 eee nr erſt geben 5 den kunt an ee 81 81% = re 3 5 Yinfaufordres nor und find aug mehrfach Verjhläfe 
ſolche Behörde für abjolut 1 die Regie Information zugeſtellt werden Toll . A Mai | 6248 63 ½] Sombarenfer@p. 89 | 91 f bro, Juli⸗Auguſt 4 23% e und pro August & 23% 
rungen können keine Geſetzentwürfe einbringen, wie den zugeſtellt werden fol. Wohl aber hat] Mai⸗Juni | GIS 62¼ 193% 194 | 23% % ee 10,000 % Tralles obne Faß zu Stande 


über die Aufnahme einer 
hufs Deckung — Koſten für 


e e gekommen. Wir notiven heute für loco 21% , März 


Gutachten] ine erſte Berathun 
chtenſtädtiſchen Anlche he — 21% , März⸗April 21%, Frühiahr 3000 Fi Mai⸗ 


vorliegenden, ohne ſich zu ſtützen auf die 
der a 


: 2 
Und wenn man da gefagt hat, es herrſcht ptbr. Octb. 58 1 0 


5 len 5 man d 8 757 „bereits beſchloſſene und zum Theil auch ausgeführte] Petroleum i 

er , aht die Enn e Fe Aena 6 oc | eee ee e e Gh. Ge. 

mediziniſche Facultät und keine Medicinalbehörde giebt, | wohl die Common ihre Verathungen auf 8 Tage 2 1195 b Stettin, 14. März. Weizen e Frühſahr 84 ½ 
15 0 findigen Generate V Yr Mai⸗Juni 844, Ye September-October 80%, 


dieſer Frage anders denkt und urtheilt, als wie vertagt hat, dürfte ſich nach der mehr 

ve Po Reichstag beſchloſſen hat; übrigens verlangen een r di n wohl auch den] April⸗Mai 22 15192 16 ara 
in der Medien auch durchaus nicht mac einer | dag ohne ine Anleihe vie Ribte Herwegh Ang.-Sept. 23 11123 11] Wesieters. Kon. 

kei ie ſi N wi en * urn b wird Natürlich fü die Idee in Rente 61%. ee e 

In 5 ; 


Pe Frühlahr 61, Per Mai⸗Juni 60. 

— 6.21% der September⸗October 57½. — Rüböl 100 Kilo. 
% Steine Lees 22 6, de. Lpcit her , Ye Sun 
co = 5 En 
1 22H, e Auguſt⸗September 23% bez. — 


. ger, in welchen man Frankfurt a. M., 14. 
b er⸗ . { %, Lombarden 156, 


TR . 2 id ‚Er tie: 240½, 0 
9 ee Leute, Ge ſelſſchaft 82%. Matt in Folge Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 17 Merz 


(ter en no die ſogar chleunigf den Herrn Miniſle bitten wollen, iger auswärtiger Notirungen. (B.- u. H.⸗3.) Fortgeſetztes Kr 7 
olitiſche Gründe ſein, welche Sie dagegen ſo auf⸗ 15 1 äge I gen auf fen Wen einer [Getreidemarkt.]] Angebot von Capitalien machte ſich au M 8 
e | ce SER LH na mag e ee 
— Nä itzun ontag. a 7 0 u: 1 öchten, i in mäßigen Summen bis 20,00 emerkbar un 
Bee. — r. aus welchen Mitteln die in der Ausführung begriffenen] Br., 248 G Yr April⸗Mai 12687. 260% Br., fehlte 05 beiten Stadtgegenden an Offerten à 5%, 


in guten 1 wurden vorkommende Poſten 


ig, 16. März. und unabweislichen Dinge bezahlt werden könnten, ſo 
Deu 8 Gd. — der Juli und October à 5 2 Zinſen abgeſchloſſen; 


4 des „ Danziger Bank wäre die ſtädtiſche Verwaltung ſicher gern bereit, die] Jer ; r 
* ag ne große Summen über Pupillarität hinaus offerirt. Die 


ER tungs : Anleihe zu unterlaſſen; denn angethan ift an ſich die] Ro 
wi Ze die diesjährige Dividende auf 3 pCt. etzige Zeit am Ve dazu, um die Steuerlaſt der He Gd., de Mai⸗Juni] Nachfrage nach zweiten und ferneren Eintragungen 
feſtgef = kuminiſter hat für ſämmtliche G Einwohner zu erhöhen. Zum Glück tritt aber die] 190 „ 189 Gd., eur Juni⸗Juli 190 Br., hat etwas 1 und ſtellten ſich Käufer ſchwie⸗ 
er Juſtizminiſter ha mtliche Ge⸗] Amortiſation und Verzinſuͤng der Anleihe, welche der 189 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl] riger, was wohl darin ſeinen Grund haben mag, daß 
richtsbehörden eine Verfügung ergehen laſſen, worin Magiſtrat auf 300,000 % zu bemeſſen vorſchlägt, nicht] hig, loco und zur Mai 62, Pe October Ye die Courſe der umzuwandelnden Papiere in verfloſſener 
mit einem Male für die ganze Bürgerſchaft heran, da | 200 K 65. — Spiritus feſt, due 100 Liter 100 7 Woche ſtark gewichen find; man beanſprucht in feinſten 
3 man nur nach und nach und je nach den obwaltenden] Ye März 56%, Ye April⸗Mai 561%, er Juli⸗Augüſt Gegenden 6%, in guten Mittelgegenden 7% per Anno. 
heißt: „Bei dieſer Gelegenheit werden die Gerichts | gemeinen Berhältniſſen die n ausgeben | 57%, Pe Auguſt⸗ September 58. — Kaffee Kan, Für ländliche en Hypotheken bleibt Geld reichlich 
behörden darauf aufmerkſam gemacht, daß mit] ele Daraus ergiebt ſich unſeres Sractene and von] Umſatz gering. — Petroleum geſchäftslos, Standard Re es an Offerten. Kreisobligationen geringes 
dem Eintritt ber Reichswährang nach Met, 14 fend megoeiit werben lun auch wenn diser doch | nbite be. 13,00 Br. 12,90 K Ye Meer 13,90 e 
8 1, in Verbindung mit Art. 15 Nr. 3 Etwas zu vergeben hätte — da Diefer Fond ſich nicht eee . e 
münzgeſetzes vom 9. Juli 1873, auch die von] auf ratenweiſe Hergabe der Anleihe einließe, ſondern 
Oeſterreich und Ungarn geprägten Ein- die ſofortige Abnahme und Verzinſung derſelben ver⸗ 


es nach den die Ausſonderung der Münzen öſter⸗ 
reichiſchen Gepräges betr. Anordnungen 


dez 
Schön, bewölkt. 


i e Wolle. 
Saber) Ade e Je dender g. d Nagel g.Drsßlet, 13. Mic. (5 1. 9-8) Gemohl 


i | a N izen ur November 345. — Roggen 5 5 5 

und Zweithalerſtücke aufhören, geſetzlicheſ langen würde. März 267, Nr Mai 243 Kanm- ald Tuchwollen ährend der verfloſſenen 2 
itt u fein. Es erſcheint geboten, $ Flatow, 15. März. Am 30. d. findet hier di 5 2 8 = = „Woche ziemlich unbeachtet geblieben, und nur wenige 
Fon iet Fürsorge au a arte Sfenthe e . der ñ ven iinftermalber, 


Yen Wasen can u = 15 1 = 5 öffent 
ichen Kaſſen eine Vermiſchung der Thaler⸗ und! g ev. 
e bene | Kalkan" Cie Uber De Kafng 
öſterreichiſchen prütze vis vermieden Communalabgaben; Abänderung des Statuts der Ye 1882 1061 ich : circa 31 acguirirt und ſind für rheini 
i i 5 ; icht j a 1: Oeſterreichiſche Silberrente 66%. 2 9 en ; 

were, Bei Senuicing von enteln Dien en Sea: Gimitung cr fa Hr Summe |Sstemeiäifee Sapanene Si, — 0% ug, aüllt,, Note, ei, Balken Or 

ollen, welche ent⸗] Gutachten über die commmmaliſtrung der Ortſchaft] Schatzbonds 2%, Prämie. — Aus der Bank floſſen] Herwolle von 3 ekauft worden. i u 
halten ſollen, find deßhalb nur Thaler, reſp. Zwei⸗] Kl. Kuſan in den Gutsbezirk Kujan; Wıroung ſelbſt⸗ | heute 204,000 Pfd. Sterl. a blieben unverändert. Was das Contract⸗Ge⸗ 2 


u. a. folgende Gegenſtände zur Berathung event. Be⸗ 135%. 50% Ruſſen de 1871 974. 5 Ruſſen de 1872 | Saganer und Spremberger Fabrilanten zu ca. 70 . 5 


—— N 3 bezogen worden, dagegen hat eine Wiener Firma 
6% 5 5 9. 100 32 e circa 500 Centner beſte weiße Zackelwolle f > 


thalerſtücke deutſchen Gepräges, unter forg. ständiger Gutsbezirke Jaſtrzemke und Karlshof; Nad-| Liverpool, 14. März. [Baumwolle. luß⸗ ſchäft anlangt, fo iſt man demſelben in dieſem Jahre a 
11 5 Ah der Münzen öſterreichi chen trag dir dem Etat pro 1874. — An Kreis⸗Communal⸗] bericht.) Haag 12,000 Bauch davon für ne ier van, eneigt und find namentlich, was die ſchle⸗ je 
Gepräges, zu verwenden. Da dieſe allgemeine abgaben ſind bis jetzt 29,416 13 Gr angeſetzt:] und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, iſchen S jaäfereien anbelangt, bis jetzt nur äußerſt ö 
juſti 8 b 5 bande kommen noch 2760 % 4 6, Provinzial⸗Chauſſee⸗] middling amerikaniſche 74, fair Dhollerah 56, middl. wenige Stämme mittelfeiner Qualität, mit einer Re⸗ 
5 baubeiträge und 4210 % Landarmen⸗, Hebammen fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dsction von einigen Thalern unter vorjährigen Markt⸗ 
und Irrenhausbeiträge an zufammen 36,386 | Ohollerah 4, fair Bengal 444, fair Broach 57½, Notirungen abgeſchloſſen worden. 

17 999, ſo daß per Kopf ver evölkerung etwa 17 e new fair Oomra 5%, good fair Henn 6%, fair Schiſſe⸗Eiſten f 

6 a,au sahlen it. — Dei, den 19 Schiede imtern bes | Radras 514, fair Bernam 8%, fair Smyma 6%| menfabrwaſſer, 14. Mär, Wind: Noe 
Sate eee genadt Don n Jr dung Ber | Kan Hit ante en On Bla Dt Segen , en dei e led de 
f 5 0 Ä oa nacht; in ur leans nicht unter iddli ärz⸗April⸗ \ Bd SR ‘ rt « 
die Priifung aum Schiffer für kleine Fahrt vor- gleich und 85 Bi Zurücktreten der Parteien erledigt, ow middling März. April Segelung pool, Kahlen. — Krütfeldt, Meta (Sd, Pillau, Ge 
Yun den n n en bir 313 wurden dem Richter überwieſen. 


bereiten wo 8 x treide, beſtimmt nach Kiel. 
i Re 7 eſen. aris, 14. März. (Schluß courſe) 3% Rent irt: 8 
als Schüler ahme und Unterricht in den für die Thorn, 13. März. Der inhaftirte Vicar von 3 Anleihe de 805 90 95 5 Jule de 57. rg 2 55 9 8 5 


genannte Prüfung geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfungs⸗] St. Johann, Herr Neumann, hat gegen das letzte Rente 62,22% al. Tabals⸗Actien — Fr 

D 5 Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts, durch welches er 05 F. do 
zu 600 „ Geldbuße event. zu 6 Monaten Haft ver⸗ 
urtheilt worden iſt, appellirt und hat das Appellations⸗ 
gericht in Marienwerder vorgeſtern den Angeklagten 
freigeſprochen, „weil für den in dieſem Prozeſſe 


e bean zu ‚vielfachen Bemängelungen im 
Neicetage geriet, Diefelben finp uch 5 f i e Bec. Sale 
ten and es iſt eine mue ee ane RR: He Minn 8 00 e Meg 5 78 Yen, Ballet. , Va en e 

Mehl ruhig. Jer 1 . 7% 7% Heſegelt. Krügfelbt, Meta (S D), eie trie. 

e % ‚15, Angekommen: Caſtens, Alice, Carlskrona, 


chen Vorſchläge | vorliegenden Fall im Strafgeſetze keine Strafe vorher⸗ 
a Auguſt 84,50, . September⸗Dezember Granitſteine. — Hageſtad, Orford (SD), Pillau. 


Herückſichtigt hat. Die Vorderſeite zeigt die matte geſehen iſt“ 
de d ung des Bildes auf blank polirtem Grunde, gel Aug Westpreußen, 13. . 
i ufenthalt im Aus⸗ 86, 50. Spiritus ruhig, ärz 64, 75. — Wetter: ˖ 
9 verloren hat,] Bedeckt. e . Amgen 10. Merz Wind: 


eite den Reichsadler in kleinerem Maßſtabe, Ä i 
darunter die Be eichnung „20 Mark“ (nicht mehr 2000 en ae en a = W 
iſt polizeilich ausgewieſen worden. Es iſt dies der] Antwerpen, 14. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Bi Gozo (SD.), Stettin; 

e Pfarrer Zwijewski in Kazanie it Löbau bericht. izen behauptet, däni . „Angekommen: Biffett, Gozo 9, Stettin: 
CC%%%%%/% %%% : ̃ , Capentegen; Lange, Senlie, | 
184 Millimeter Breit und 212 Millimeter hoch. Der ficlenz tabte, jpäter, in feine Heimath zurückkehrt. und matt friefiice 25. —. Petreleummarkt. (Schlub- * 5 1 Logger ö 

er e e dee It nam Die Bed) Marten, zung mei, er, . Senn awer e e — Bot. | 
raſid igsberg die Weiſung erhalten, binnen]? 2 Br., 15 tem⸗ \ 78 ar 8 7 
vier Wo + 858 dran 1 8 zu dale 2 78 Br, Ar Sen 700 Br. — T — Söneefall 
x ungen, 14. März. Die diesjährigen ewyork, 14. März. courſe.) Wechſel 8 
erfteh Ech wurgerichts⸗Bechandlungen nahmen am] London in Geld 40. 848 Goldagio 12, 90 Pond 11 
((.. Cie ML, Bett lche De EL ee ii | nenn | ind md Weit 
{ 5 { en eine age wege . 119%, ahn Paci 1 
K Freimarken zu 21% und 5 Sgr. bereit zu halten. Sie ſchlags, 1 wegen verſuchten Kindesmords 2 wegen Hächſte Netten 8 des Goldagios 1130 Ache AS 1 
Straßenraubs, 2 wegen vorſätzlicher Mißhandlung 11. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork] 1512, 335,89 | + 12 N. fan, heil, Har 
eines Menſchen mit tödtli em Erfolge, 1 wegen Brand⸗ 16 ½, do. in New⸗Orleans 15%. Petroleum in New 16 3 338,06 — 0,4 I; flau, hell, klar. 
ftiftung, 6 wegen ſchweren iebſtahls, 1 wegen Hehlerei, York 14%, do, in Philadelphia 14%. Mehl 6D. 70C., 12 338,19 | + 32 [NW, mäßig, bewölkt. 


werden. Die Poſtanſtalten find angewieſen, von den 
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Hanf⸗Leinen zu Arbeitshemden 


N S 
re 


>> 


50-52 Ellen von 53, 6, 7, 8 


2 IR 

: | Rigaer ee ſtär 
19 55 eſtes Fabrikat, 7, 8, 9 
1 


wirn⸗Leinen 8—12 
andgeſpinnſt 


N 


Oberhemden 8—12 
Feinere 15—21 K* 
Prima⸗Creas⸗Leinen, geklärt u. 


Fabrikpreiſen. 
Kinderleinen in allen Breiten. 


25 
22 


Leinen-Handlung, 


Betttüchern, das Stück 34—35 Mir 


Greifenberger, in 
vorzüglicher Bleiche, zu Damenwäſche 
ſich eignend, Stück 9, 10—14 . 

Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu 


Riel & Pitschel, 


Wäſche⸗Magazin und Corſet-Fabrik, 
Danzig, 71. Langgaſſe 71. 


| Preis-Verzeichniss zu festen 
eee En und tücher, Elle 2 Fe, Meter 3 Gr (im 


rell. Stück noch billiger) 
d⸗Gedecke in kleinen De Couleurte Tiſchdecken in rein Leinen, 


Naturfarbe, mit Franzen v. 1 Wan. 


Preisen. 


Oberhemden mit leinenen Einſätzen 
das halbe Dtzd. zu 7, 8, 9, 10 und 


11. 
Chemiſetts für Herren nach den neueſten 


und Kragen und Stulpen zu ſehr bi 


Preiſen. 
Shirting⸗Röcke von 1 MR 


lligen 


und 5 
acauar n 
J An 1 ſſi 8, 


195 er Bettdrill n. Bettbezüge in ſchwerſter 
ffteg Damaſtged 1 17 2 8 5 in be 2 Fagçons wie Oberhemden gearbeitet, Qualität zu billsgen Wasen 
* ſonders ſchönen Muſtern 6—12 ; Taſchentücher. das halbe Dip. 1, 2, 3 u. 4 % ettdecken in Pique u. Waffelmuſter. 
Drell⸗Tiſchgedecke mit 6 Servietten Feine weiſſe Tücher das halbe Ded. Kragen und Manſchetten und viele[ Rothe Bettdecken. 
1% 20 Fe, mit 12 Servietten v 20 He, 25 n und 1 „feinere andere Artikel zu gleich bill. Preiſen. Leinen⸗Schürzen zu 8—11 pr 
34 . a Sorten 1¼ 15 Fertige Wäſche für D Gebleichte Bique und Court, Bar: 
Eingeine Tischtücher für 6-10 Per. Kinde cher 1 Dip. von 12, 15 und] Berfige Asa sche für Dane na cdenbe, 
et 16390 feinen Sieden 20 He. [Damenhemden von ſchweren dauer⸗ Gebleichte Aude chende in jeder Qual. 
25 de 60. 9 Fertige Wäſche für Herren Nd n eis i den ee 3 (one mgehleichte See 
4 + Dtzd. 5, un is zu den eier 3 (Elle von 2 Gr an. 
Servietten pre Ded, 14, J und 3 e Nachthemden und Arbeitshemden, das allerfeinſten. Bunte leinene 95 


Taſchentücher i 
halbe Ded. zu 4½, 6, 7 u. hl she 


8 „ Pantalons in allen Genres v. 20 Yu 
öglichen Falten⸗ 


großer Auswa 


Deſſert⸗Servietten das halbe Dtzd. v. 
un⸗ 227 u 


eb — 8 Oberhemden in allen m Weiße und couleurte Schürzen von Nein wollene Tiſchdecken von 1 

a De TER Be Handtü . lagen von Bielefelder Leinen unter 9 Engliſche Grasleinen, Elle 3, 5 u. 545 

10% u. 1½ Lei Bettbezü d Stubenhandtücher abgepaßt Did. 23 Garantie des 5 u. eleganten | Corſets, mit Schloß in weiß und grau] Regligsſtoffe, die Elle v. 3, 4, 5 u 6 . 
a 5 402 ns Ber rigen feinere Sorten von 3 & an. Sitzens, das halbe Dtzd. von 9 K von 6½ an Sämmitliche Kinderwäſche, als: 


Handtücher geſtreift die Elle von 3, 4 an. Negligs⸗Jacken ſchon von 20 . Hemdchen, Steckliſſen, Jäckchen. 
bis 5 a Shirting⸗Oberhemden ſehr ſchön ge⸗[Nachthauben das halbe Dtzd. von 1% Häubchen, Pantalons ꝛc 2c. in großer 
Eine große Partie graue Küchenhand⸗ arbeitet % Dtzd. 4%, 6 und 8 A an. a Auswahl und billigen Preiſen. 

Couleurte wollene Unterröcke mit bunten Kanten, ſehr paſſend zu Geſchenken für Mädchen u. Wirthſchafterinnen, von 22% Pr bis 1 

Couleurte Damen⸗Unterröcke in großer Auswahl, g 

Eine Partie leinene Damenkragen mit Untertuch von 3 pr an. 

Reſte Leinen in jeder Länge von Elle 3 J 6 K ab. 


Bei Beſtellung von Oberhemden bitten wir uns die Halsweite anzugeben. 


Kiehl & Pitschel, 


Danzig, No. 71. Langgaſſe No. 71. 


er eute Nachts 12¼ Uhr wurde meine liebe 
G Frau Roſalie geb. Amort von einem 


ker Knaben glücklich entbunden. 
Mehlſack, den 15. März 1874. 
Dr. J. Wollmann, 
8314) rakt. Arzt. 
2 F 
Heute Morgen 1% Uhr wurde 
meine liebe Frau Laura geh Schiel⸗ 
ke von einem geſunden Mädchen 
glückilch entbunden. * 
. Rockittken, den 14. März 1874. 
28247) N W. Pfeiler. 2 
W ne n 
Statt beſonderer Meldung! 
Heute früh 8 ¼ Uhr wurden wir durch 
die glückliche Geburt eines geſunden Töch⸗ 
terchens erfreut. 
ing, den 25. März 1874. 
5 Ernit Neumann und Frau 
8338 eb. Pawlowski. 
Ilm 14. d. Mis. Mittags ein halb 12 Uhr 
wurde meine liebe Frau Marie von 
einem Töchterchen glücklich entbunden. 
Dieſe Anzeige Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung. 
R. Haagen, 
8312 Baldau. 
11 Verlobung ihrer Pflegetochter Anna 
Krak mit Herrn Guſtav Manglowski 
zu Ober⸗Kahlbude, eigen ergebenſt an 
©. H. Papenfuss 
und Frau. 
Danzig, den 15. März 1874. (8318 


Hen 4½ Uhr Nachmittags ſtarb nach 
längerem Leiden mein lieber Gatt, unſer 
Vater, Bruder, Groß und Schwiegervater 


Ludwig Ferdinand 


Borowski. 

Dieſes zeigen tief betrübt an. 
Danzig, den 14. März 1874. 
8339) Die Hinterbliebenen. 
Nach Aſtündigem harten Nampfe ſtarb 

heute Nacht 12 ½ Uhr meine liebe Frau, 
unſere theure Großmutter, Mutter und 
Schwiegermutter 
Caroline Abramowski 
welches tief betrübt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Schwetz bei Strasburg i. W./ Pr., den 
14, März 1874. 8813 
6 Geſtern Abend um 5/16 Uhr ent⸗ 
ſchlummerte ſanft, nach ſechstägigem 
Krankenlager, meine gute Frau, un⸗ 
ſere liebe Mutter, Schweſter, Tante, 
75 Schwägerin at 
= Natalie Martini geb. Kueke, 
in er 45. Lebensjahre. 1 
Kr it betrübtem Herzen zeigen 
dies allen Freunden und Bekannten 


an > 
a4 Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. März 1874. 
Die Beerdigung, findet Donnerſta 
den 19. 8 Uhr Fri vom Trauerhaufe 
ſtatt. (8371 


— 


eſtern Abend 49 Uhr ſtarb ſanft 
nach langem ſchweren Leiden 


unſere gute Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante, die ver⸗ 
wittwete Thor⸗Controleur Roſalie 
Klewig, geb. Lichocka, in ihrem 
öhſten Lebensjahre, was wir ſtatt je- 
der bejonderen Meldung hierdurch 
allen Verwandten und Freunden an⸗ 


igen. des ii Kapitals 5 ee ʃerMn 5 
5 Danzig, den 16. März 1874. 8 Ball von ur 5 eren fir dich beſfung ber Bilanz des nächſten Geſchäfts⸗ En bochgeehrten Publikum ſpreche ich — Cine en Ballet, _ es Ballet. 
Die Hinterbliebenen. jahres, für die mir an meinem Beneſiztage jo Lingeſandt. 
; Die Herren Actionaire werden hiemit erſucht, bis zum 1. April ex. Nachmittags freundlich erwieſene Theilnahme meinen kief⸗ Weshalb lie gen in den Pferdeelſenbahn⸗ 
Num Geburtstage Sr. Maſeſtät des 1 um ihre Actien mit einem doppelten Ne verſehen, im Bam bee Reden gefühlteſten Dank aus. J. Fischer Tagen PR dieſen 3 — 7 1 Zope 
h $ % 94, ei i agegen das abge⸗ N 5 2 e 4 u 
= al a baue Sees e e Inkocn ne ae dan Ber Gaffieet am Seien 5 auge e nich 18 . 
m etreffenden Actionaire enthalten wird, behufs der Legitimation zur Theilnahme an de u.] bar, weshalb fie das Publikum auf der 
in reichet an en... Serpanblangen 5 Nahe 11 ne Br ni N Din 2 0 ee Sege ganzen Strecke zuhalten oder n muß? 
2 x ig, k 7 - x 
Deren & Hundius, Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗ Lene enkel e goldener kin . 
. 310 Loge Einigkeit ein goldenes kei nige aer Yotizzie = 1 A * 
1 um Fähnrichs⸗ u. Frei +. Actien⸗Geſellſchaft. rmband verloren. Sezen bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. ®& 
Examen bereitet vor Goldschmidt. J. S. Stoddart. George Mix. Fellx Behrend. gute Belohnung abzugeben Rege, Druck und Verlag von. g 


Prediger de Veer, Fiſchmarkt 25. 


Empfangnahme der Stimmkarten 


im unteren Raale der Reſſource Concordia, Langenmarkt 15, ſtatt. 


. eee 
9 7 
Herings⸗Auction. 
Dienftag, den 17. März 1874, Vormittags LO Uhr, mit 


norwegischen Fett⸗ Heringen 


n diverſer Partien 
im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


Sümmtliche 


auf der Messe zu Frankfurt und in Berlin 
perſönlich gewählten neuen Stoffe und Faoons für die 


Frühjahrs-Saison 


ſind eingetroffen und empfehle dieſes dem geehrten Publikum zur 


gefälligen Beachtung. 


8080) 


So eben eingetroffen: 
Hallberger’s illustrirte Pracht-Ausgabe von 


hakespeare's sämmtl. Werken. 


Mit 830 Illustrationen von Sir John Gilbert. 


thilde Tau 


44. Langgaſſe 44. 


Erste Lieferung. Preis 5 Sgr. 


E. Doubberck, 


nuch- und Kunsthandlung, Langenmarkt No. 1. 


bei 


Preussische Portland-Cement-Fabri Fache ich einen khchetgen “ Gartenbau-Verein. 
Dirschau Commis. Das n 28. Je Vereins findet 
7 + 


2 Magnus Bradtke. am 2 ärz er., 
— . 
Actien- Gesellschaft. A aber zum 1. Mel een 


Abends? Uhr, 
ir im 31 Saale des Herrn Seeler aut 
u Prämiirungen von ausgeſtellten Blu⸗ 
Ordentliche General-Versammlung 2 . Lehmann. mengruppen find aus der Vereinskaſſe 100 
der Aotionaire rkändige junge Leute finden Thlr. ausgeſetzt. Die Herren Ausfteller 
Sonnabend, den 28. März 1874, Logis ſowie gute Beköſti⸗ Den ER ihre 3 telungen „mit 
Nachmittags 5 Uhr in Denzig, aung orſt. Graben No. 53, ne e 25 ag W e aR 
im Saale der Concordia, Langenmarkt No. 15 parterre, zu welcher die Herren Aotio- 1 Treppe hoch. 3 Side rg Ausfielum = 
naire hierdurch eingeladen werden. 2 ene Ain dergärtnerin angenehine Perso g. 
0 eee, 11 leit 7 — Farbegen, Jepeng 
1) Geschäfts-Bericht und Vorlegung der Bilanz pro 1873. ichkeit) empf. J. gen, . 
2) Wahl von zwei Mitgliedern des Aufsichtsrathes. Verpachtung. 
Ein großer Obſt⸗, Blumen: und 
Gemüſegarten iſt Langgarten 105 
billig zu verpachten. (8328 


ü Sämmtliche Einſendungen und deren 
Aufſtellung nach Anweiſung des Ordners 
müſſen am 27. März erfolgen. Am 28. 
März werden nur noch Arrangements ab⸗ 

geſchnittener Blumen angenommen. 
Am 28. März von Mittags 1 Uhr ab 
iſt den Vereinsmitgliedern und deren Da⸗ 
men der Beſuch der Ausſtellung geſtattet. 
Abends Feittafel, 3 Couvert 20 Sgr., zu 
welcher Billets bei dem mien e 
Ed. Grentzenberg bis ſpäteſtens 26. März 
zu entnehmen ſind. Auswärtige Mitglieder 
wollen bis zu dieſem Termine ihre Theil⸗ 
nahme brieflich anzeigen, damit ihnen Bil⸗ 
% BEE e Die aue aeg 
März wird - unbedingt 

f seiihloffen. Säfte dürfen ei 


werden. N * 
Das Eomite 
für das Stiftungsfeſt. 


Eduard Grentzenberg. Lioktett. 
Mellien. A. „ 


Stadt- Theater. 


Dienſtag 17. März, (Abonnement suspendu,) 
Letzte Opern⸗Vorſtellung in dieſer Sai⸗ 
ſon und Beneſiz für Fräul. Kaiſer⸗ 
Die Hugenotten. Große Oper in 5 
Acten von Menerbeer. . 


A. Lenz, anzumelden. 
3) Wahl von drei Revisoren pro Geschäftsjahr 1874. ! 
4) Bericht der Revisoren über Prüfung der Bilanz und Ertheilung der 
Decharge. 

Diejenigen Haren Actionaire, welche an der General-Versammlung theilnehmen 
wollen, haben ihre Actien, gemäss 5 21 des Statuts, spätestens zwei Tage vorher gegen 
Vierte Vorleſung zum Beften 
des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes. 

Dienſtag, den 17. März, 7 Uhr, 
im oberen Saale der Concordia 
Herr Prediger Boie: 
„Die älteſte Theodieee.“ 

Einlaßkarten zu 10 Mr bei den 
Herren Grentzenberg u. Ziemſſen. 


Concert 


des Florentiner 
Streichquartetts 


Jean Becker. 


Vorausnotirungen bei 


F. A. Weber, 


„im Bureau der Gesellschaft 
Milchkannengasse No. 34“ 
zu deponiren. 


Danzig, den 14. März 1874. 


Der Aufsichtsrath. 


Pape. Sohottler. 


General⸗Verſammlung 
der Actionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Die ordentliche F der Actionaire der Danziger Schiff⸗ 
fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft findet in Danzig 
ittwoch, den 1. April 1874, 
Nachmittags 5 Ühr, 


+ 


Gegenſtände der Verhandlung find: ; Langgaſſe 78. Mittwoch, 18. März. (Abonnement #usp,) 
1) Ber t des Vorſtandes über die Ya e des Geſchäfts und Vorlegung der Bilanz | Aer... Zweites Gaſtſpiel der rg er tete 

ür das Geſchäftsjahr 1. März 1873 bis ultimo Februar 1874. vom Stadt⸗Theater in : iel 
2) Bericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben ſeitens der Ge⸗ 


Donnerſtag 


Olga - 
2 


neral⸗Verſammlung. 


Safer es feat 
Selonke's Theater. 


3) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 5 ? Concert 
4) Beſchlußfaſſung über die Höhe desjenigen Werthbetrages, bis zu welchem die N : 17. März. Zu 
ö S0 nee während des Geſcheftslahres, welches uleime Februar 1875 ſchließt, 8. J. w. Dien. Inſel Tuli al we 


Operette von Offendach. Ein Haus⸗ 


gegen 7 verſichert werden ſollen. 


Robert Otto, (83261 Hundegaſſe 5, 2 Etage. W. Rafemann in 


” 


